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Erweiterunst der Ferienkolonien
Die glückliche Schlichtung welche der Streit über die

beste Art der Ferienunterbringung armer schwächlicher
Schulkinder auf der berliner November Zusammenkunft er
fahren hat Dank insbesondere der Leitung des Staats
ministers a D Falk richtet die Blicke der Unternehmer
in unseren größeren Städten ohne weitere Beirrung vor
wärts Anstatt sich über Familienpflege oder Aussendung
größerer geschlossener Schaaren unter Lehrers Leitung die
Köpfe zu zerbrechen werden sie wie die Magd Ztg
meldet vielleicht gar bald an den meisten Orten beide
Methoden neben einander brauchen um jedem Bedürfniß
gerecht zu werden und werden oafür das ganze System
dieser jungen socialen Wohlthat weiter auszubilden trachten
um sie Niemandem vorzuenthalten sondern Allen so nach
haltig wie möglich angedeihen zu lassen

In ersterer Hinsicht ist unzweifelhaft noch viel zu thun
Kaum eine einzige Stadt dürfte sich rühmen können der
Gesundheits Sommerfrische auf Publikums Kosten alle die
Kinder zu unterwerfen deren Körperzustand und Familien
lage nach derselben verlangt Ueberall nöthigt die Be
schränktheit der Mittel noch eine nothgedrungene nicht
freiwillige Auswahl zu treffen Dann aber weiter wie
viele selbst der größeren Städte stehen noch vor dem ersten
Schritte auf dieser freilich ja auch erst seit 5 oder 6 Jahren
in Deutschland und der Schweiz betretenen Bahnl In
beiderlei Richtung wird es der Verallgemeinerung dieser
vortrefflichen Institution zu statten kommen wenn die
Kosten unter die anfängliche hohe Ausgabe der meisten
Orte hinabgedrückt werden können Bisher stand in dieser
Beziehung die Familienpflege oben oder untenan wie man
will in Bremen kostet das Kind durchschnittlich bei vierte
halbwöchiger Dauer der Ferien nur 15 20 Nun
aber berichtet Pfarrer Bion Zürich in der Wochenschrift
Nordwest in Bern habe man es durch Einführung der

Selbstbeköstigung der Kolonien dahin gebracht daß auch bei
diesen das Kind im Durchschnitt nur 22 Frks erfordere
allerdings blos für zwanzig Tage statt vierundzwanzig
Man sieht aber hieraus doch daß beide Methoden einer
beträchtlichen Verwohlfeilernng fähig sind Wird dabei
nichts Wesentliches geopfert so ist es gewiß erwünscht auf
solche Art die Zahl der Kinder welchen eine solche Wohl
that erwiesen werden soll vermehren zu können und auch
iu den Gesichtskreis kleinerer minder wohlhabender oder
minder freigebiger Städte rückt damit diese heilsame
Neuerung

Eine andere beachtenswerthe Erweiterung hat das
bremer Comits kürzlich ins Auge gefaßt Es will sich
Frauen zugesellen Leren Ausgabe sein soll die Kleinen vor
und nach ihrer Aussendung auf Sommerfrische in Obacht
zu n hmen Vorher handelt es sich um die oft nothwen
dige Versorgung mit Kleidern und Wäsche von der das

Comite als solches weil es nicht alle Kinder gleichmäßig
betrifft und weil es zu bedenklicher Almosen Jagd verführen
könnte sich besser fernhält Nachher gilt es die fortdauernde

Wirkung des Aufenthalts im Freien während der Schulzeit
und im Elternhause zu verfolgen Dieses kann Besuche zu
solchem Zwecke offenbar weder beargwöhnen noch übelneh

men Es muß sich ihrer vielmehr freuen und wird es
thun oder es wird auch für sein Kind die Wohlthat der
Ferienreise weder erstreben noch annehmen Kommt aber
unter dem Schutze dieser Berechtigung eine tüchtige ein
sichtsvolle Frau regelmäßig von Zeit zu Zeit in die Woh
nung aus welcher ein der Kräftigung bedürftiges Kind
hervorgegangen ist so wird swlticht selten abstellbare Män
gel wahrnehmen deren Beseitigung ihr dann vielleicht ge
lingt So aber würde nicht blos für das in eine Ferien
kur genommene einzelne Kind weiter gesorgt sondern der
Gesuneheitspflege einer ganzen Familie ein förderlicher
Krankheiten und Siechthum verhütender Anstoß mitgetheilt

Die berliner Ferienkolonien verdanken ihre Entstehung
ja dem dortigen Verein für häusliche Gesundheitspflege
Es liegt nicht außerhalb der Möglichkeit daß anderswo
die Ferienkolonien umgekehrt zu einer geordneten konstan
ten Fürsorge der einsichtigeren Glieder der Gesellschaft für
Reinlichkeit gute Luft und allgemeines häusliches Wohlsein
in den Hütten der Armuth führen sei es auf dem Vereins
wege oder wie sonst Das wäre denn unfraglich ein großer
Segen mehr auch für die GesammtheitI

Politisches Tagesbild
Die rumänische Regierung ist zur Einsicht gelangt

und hat endlich dem wiener Kabinet die Hand zur Ver
söhnung gereicht Eine telegraphisch signalisirte Note der
Wiener Abendpost enthält die Mittheilung daß der in

Wien beglaubigte Vertreter Rumäniens dem gemeinsamen
Minister des Auswärtigen Grafen Kalnokh eine Depesche
des Müiisters Statescn vorlas auch eine Abschrift derselben
zurückließ worin die bukarester Regierung Revokation für
die der österreichisch ungarischen Monarchie zugefügte Krän
kung leistete In den wiener Regierungskreisen hat der
einlenkende Schritt Rumäniens auf das Angenehmste be
rührt und das oben genannte halbamtliche Organ macht
sich zum Sprachrohr der an maßgebender Stelle empfun
denen Befriedigung indem es Rumänien zu der nunmeh
rigen Beilegung des verdrießlichen Zwischenfalls beglück
wünscht und der Hoffnung Raum giebt daß die ebenso
offene wie loyale Auslegung desselben nicht unwesentlich
dazu beitragen dürste das Verhältniß Oesterreich Un
garns zu Rumänien im beiderseitigen Interesse fester und
inniger zu gestalten Man sieht nunmehr der unmittelbaren
Rückkehr des österreichisch ungarischen Gesandten Grafen
Hoyos auf seinen bukarestr Posten entgegen

Der schweizerische Nationalrath verhandelte kurz vor
Weihnachten über den Tessiner Wahlstreit Am 22 Abends
wurde mit 86 gegen 38 Stimmen der Beschluß gefaßt daß eine
Kommission die Sache an Ort und Stelle untersuchen und
daß außerdem auf Grund des Gesetzes über die eidgenössi
sche Strafrechtspflege das gerichtliche Verfahren über die im
40 Wahlkreise vorgekommenen Gesetzwidrigkeiten eingeleitet
werden solle damit Recht und Gerechtigkeit auch im Kanton
Tessin Geltung erhallen und die Gesetze dort nicht unge
straft mißachtet werden können

Nach der Neuen Freien Presse ist der Adjutant des
Fürsten von Montenegro Niko Natanovic vor einigen
Tagen in besonderer Mission in Wien eingetroffen Die
Mission soll die von Montenegro gegen die Crivoscianer
durchzuführenden Maßnahmen und insbesondere den Ersatz
der Kosten betreffen welche Montenegro durch die Aufstel
lung eines Kordons zur Abschließung seiner Grenze gegen
die Crivoscianer verursacht wenden Wie man aus Wien
vom 27 d schreibt beschäftigt dort die Lage der Dinge in
Süddalmatien nach wie vor die politischen Kreise

Unter den Reformvorschlägen welche das französische
Ministerium vorbereitet steht in erster Reihe die Ver
fassungsrevision Der betreffende Entwurf der den zum
Kongreß vereinigten Kammern sofort nach der Erneuerung
des Senats durch die Wahlen som 9 Januar vorzulegen
wäre soll bereits fertiggestellt sein Bisher nahm man
an daß lediglich eine Reform des Senats und des Wahl
vcrfahrens für diese Körperschaft in Frage stehe Jetzt heißt
es daß Gambetta die Gelegenheit benutzen wolle sein
Lieblingsprojekt die Einführung der Listenwahl für die
Deputirteukammer mit einzuschmuggeln Ueber die Reform
vorschläge des Kriegsministers und des Justizministers wird
erst zu urtheilen sein wenn sie in greifbarer Gestalt vor
liegen Doch steht fest daß eine Justizreform in dem be
kannten Sinne der Säuberung des Richterstandes von
repnblik feindlichen Elementen im Werke ist der Zweck
soll unter prinzipieller Wahrung der richterlichen Unabsetz
barkeit durch Einziehung einer größerer Anzahl von
Gerichtshöfen und Richterstellen erreicht werden Von
hoher socialpolitischer Bedeutung ist ein anderer Gesetzent
wurf der im Justizministerium ausgearbeitet wird er be
trifft die Unschädlichmachung rückfälliger Verbrecher Um
die französische Gesellschaft von dieser Pest zu befreien
soll ein Gesetz eingebracht werden nach welchem Personen
die wegen gewisser Verbrechen und Vergehen auch wegen
Vagabundirens in einer bestimmten Frist wiederholt straf
fällig geworden sind in Strafkolonien abgeführt werden
sollen Diese Kolonien die in Neu Caledonien Cochin
china c zu errichten wären sollen nach englischem Muster
gebildet werden Was die finanzpolitischen und Volkswirth
schaftlichen Reformen betrifft so haben die jüngsten Er
klärungen des Finanzministers Allain Targs bestätigt

Der Sträfling
Nach einer wahren Begebenheit von M Flachs

Einleitung
Das Zuchthaus zu schloß sich wieder ein etwa

dreiundzwanzigjähriger offenbar den besseren Ständen an
gehörender junger Mann stand draußen und sah dem Hause
sich nochmals zuwendend mit scheuem Blicke nach dem Ge
bäude Er seufzte tief und seine ohnehin schon blassen
Wangen wurden noch um einen Schein bleicher als er ein
vergittertes Fenster gefunden hinter dem er zwei Jahre
seines noch so kurzen Lebens verbüßt hatte Endlich wendete

er sich ab und schlug den Weg nach Berlin ein
Kein Blick nach so langer Entbehrung fiel auf die

in vollem Blüthensckmucke prangende Natur nichts Aeußer
liches schien ihn zu berühren starr blickten seine Augen auf
die Gegenstände ohne sie zu sehen und nur mechanisch be
wegten seine Füße sich der Weltstadt zu In seiner Seele
hatten die Dämonen der Reue und Verzweiflung ihre
Wohnstätte aufgeschlagen und marterten ihn mit Henkers
lust Sie riefen ihm ihr verloren mit schrillen Tönen
ins Ohr wenn er sich ausraffen wollte Sie zeigten ihm
in der Verklärung Schimmer die Jugendzeit in der er
noch schuldlos sich des Lebens freute ehe sein Leichtsinn ihn
so unglücklich gemacht hatte

Nur langsam kam er weiter doch fand er mechanisch
dann den Weg durch das Gewirr der Straßen und Plätze
bis zu der Vorstadt in welcher seine verwittwete Mutter
ein Haus besaß Er war ihr einziges Kind und Härte
die Stütze ihres Alters sein sollen was aber war er nunl

Er erinnerte sich noch recht wohl des Tages an wel
chem sein Vater der Kaufmann Schulz ihn den da
mals sechzehnjährigen Knaben an fein Sterbebett hatte
kommen lassen um ihn zu ermähnen brav und tüchtig zu
werden und seine Mutter hochzuhalten und zu beschützen
Hatte er gehalten was er dem sterbenden Vater gelobt
O mein Gott er war ja ein doppelter Verbrecher wohin
hatte ihn der Leichtsinn geführt wie konnte er es wa
gen der so schwer gekränkten Mutter wieder vor Augen zu

treten Und da lag schon das Haus in dem sie lebte
es sah so sauber so friedlich aus als wohne das Glück
hinter seinen Mauern und nicht der Jammer über den
verlorenen Sohn in der Mutterbrust Wenn er nur
unbemerkt hineinkommen könnte freilich wer kannte
ihn denn hier noch hier wechselte ja alles rasch die
Miethbewohner waren nicht mehr dieselben als damals da
man ihn verhaftet hatte und selbst das hübsche Dienst
mädchen welches neugierig da oben zum Fenster hinaussah
war ihm fremd

Zögernd öffnete er die Thür aber kaum hatte er die
Schwelle überschritten als sich ihm zwei Arme entgegen
streckten und eine Stimme voll innigster Liebe rief Her
mann mein Sohn wieder in der Heimath

Mutter o meine Mutter rief er und stürzte in
die geöffneten Arme der alten Frau die nur mühsam den
hervorbrechenden Thränen zu wehren vermochte und ihn
liebkosend streichelte wie sie dies einst gethan hatte wenn
sie den aufgeregten Knaben beruhigen wollte Sie zog ihn
in das Wohnzimmer drückte ihn in eine Sophaecke und
betrachtete dann forschend sein bleiches Gesicht welches eine
stumme ihr wohlverständliche Sprache redete und der Mut
ter so viel Trauriges erzählte dann nahm sie neben ihm
Platz und drückte sein Haupt aufs Neue an ihr Herz

O meine Mutter, rief der junge Mann langsam
den Kopf erhebend wie kann ich dir für deine große Liebe
jemals genug danken Dich habe ich am tiefsten gekränkt
und doch hast du mir verziehen hast sogar den Glauben
an mich nicht verloren sür dich allein bin ich nicht
der Verworfene der jedes weiteren Verbrechens fähig sein
muß während ich für die ganze übrige Welt ein Ausgesto
ßener bin und bleibe

Nicht so mein Sohn, erwiderte die alte Dame
die seine Hand in der ihrigen behalten hatte sei nicht so
bitter und klage die Welt nicht ungerechterweise an Sie
urtheilt nun einmal nach dem Scheine muß so urtheilen
denn sie sieht nichts anderes Nur das Mutterherz er
kennt schnell alle Milderungsgründe und Gott der das
Innerste des Herzens prüft der alles Verborgene sieht
der wird gewiß verzeihen daß ein so junger Mensch aus

Leichtsinn einmal vom rechten Wege abgeirrt ist wenn er
sich dann nur wieder auf demselben zurechtzufinden sucht

Du nennst es Leichtsinn Mutter was mich sündigen
ließ rief Hermann indem er aufsprang und mit schnel
len Schritten das Zimmer durchmaß Glaubst du es
habe mich keine Kämpfe gekostet eine Handlung zu be
gehen von der ich wußte daß sie ungesetzlich nein nen
nen wir es beim rechten Namen, fuhr er leise fort

von der ich wußte daß sie verbrecherisch war aber mein
bester Freund mein besseres Ich wie ich früher glaubte
war sonst verloren Wie flehte er mich an den Wechsel
den er gefälscht hatte in Zirkulation zu setzen wozu ich
als Komptoirist bei dem Bankier X die beste Gelegenheit
hatte und ihm mit dem Gelde aus großer Noth zu helfen
Er gelobte fest denselben noch vor der Versallzeit einzulö
sen und immer noch widerstand ich seinen Bitten Da er
klärte er mir sich erschießen zu wollen wenn ich keine Hilfe
schaffte ich dachte an seine arme junge Frau an sein Kind
und o Mutter sage nichts ich weiß es ja das alles
ist keine Entschuldigung sür mich aber ich habe furcht
bar gebüßt und nicht etwa erst seit mich die gesetzliche
Strafe für meine Schuld erreicht hat o nein viel früher
Die Angst vor der Entdeckung das Bewußtsein der bösen
That das nagte an meinem Frieden an meinem Leben
und hätte es nicht unsere Namen beschimpft und das ehr
würdige Haupt meiner Mutter mit Schande bedeckt so wäre
es mir eine Erlösung gewesen als es endlich nichts
mehr zu verhehlen gab und ich die gesetzliche Strafe im
Gefängnisse abbüßte

Weshalb mein Sohn rufst du dir immer wieder
diese schrecklichen Momente vor die Seele zurück so lernst
du nie vergessen

Vergessen rief er heftig und blieb vor seiner Mut
ter stehen wer vermöchte das kann ich mir selbst doch
nie vergeben und werde den nagenden Wurm im Gewissen
ewig fühlen Und nun die Welt o Mutter du kennst die
Welt nicht weißt nicht wie sehr sie sich bemüht den
jenigen zu Boden zu schlagen der sich nach einem Falle
wieder aufrichten möchte Du hättest nur einmal hören
sollen mit welchem kalten geschäftsmäßigen Tone der Di



daß die Verstaatlichung der Bahnen aufgegeben oder doch
mindestens zurückgestellt ist Die französischen Jntransi
genten machen Miene bei Gelegenheit der partiellen
Senatswahlen gegen die Regierung ins Feld zurücken Im
Seine Departement wo die Partei am meisten Aussicht
hat will man dem Major Labordsre aus den Zeiten der
Regierung des 16 Mai durch seine Weigerung sich einem
eventuellen Staatsstreiche zur Verfügung zu stellen eine
Kandidatur anbieten Das Journal osficiel veröffent
licht die Ernennungen des Baron von Courcel zum
Botschafter in Berlin und den Grafen Chaudordy zum
Botschafter in Petersburg

Der afghanische Fürst Ajub Khan fetzt seine Sieges
laufbahn unaufhaltsam fort nachdem Emir Abdurrhaman
von ihm besiegt und nach Persien geflohen ist Nach dem
Reuter schen Büreau soll er bereits die persische Stadt

Khaff besetzt haben Die englische Regierung trifft wei
tere Maßregeln Unruhen in Irland zu verhindern Durch
eine Verfügung des Geheimen Rathes ist angeordnet worden
daß in Zukunft die Exmissionsmandate in den im Bela
gerungszustande befindlichen Distrikten nicht persönlich be
händigt sondern brieflich per Post zugestellt werden sollen
Durch einen Erlaß des Vizekönigs wird ferner das unbe
fugte Halten und Tragen von Waffen in den Grafschaften
Dublin Waterford Kildare South Drogheda Math Tip
perary Wexford und Wicklow verboten

In italienischen Regierungskreisen herrschen eifersüchtige
Regungen über die Eventualität daß Deutschland in der
Papstsrage die Initiative ergreifen könnte Der Diritto
verlangt offenbar in höherem Auftrage daß Italien zuvor
kommen solle Nach dem Popolo Romano dagegen wird
jede Verhandlung über die Lage des Papstes für überflüssig
erklärt weil die Frage der Freiheit des Papstes durch das
Garantiegesetz erschöpft und eine innere Frage sei Dem
Papst stellt das Blatt die Alternative sich entweder mit
Italien auszusöhnen oder abzureisen

Die N Fr Pr theilt den Wortlaut der identischen
Note mit welche der Pforte am 19 d M seitens der
großmächtlichen Vertreter zugestellt worden ist und aus das
neue von der Pforte ausgearbeitete Zeremonie Bezug
nimmt das die türkischen Gouverneure künftig den fremd
ländischen Konsuln und Agenten gegenüber beobachten sollen
Das Schriftstück der Großmächte konstatirt bedauernd daß
mehrere in diesem Rundschreiben enthaltene Bestimmungen
im Widerspruche stehen mit den Verträgen den Kapitu
lationen und den in Geltung stehenden Gebräuchen Aus
diesem Grunde richten die Mächte an die Pforte das Er
suchen den stAws yuo Äiitö so lange beizubehalten bis
zwischen ihnen und der Pforte jener Meinungsaustausch
stattgehabt haben werde welcher allein eine gesetzliche Ab
änderung des bisher in Sachen des Zeremoniels beobach
teten Regimes herbeiführen kann

Deutsches Reich
Berlin 28 Dezember Seine Majestät ver Kaiser

ertheilte heute Mittag 1 Uhr im Beisein des Vertreters
des auswärtigen Amtes Botschafters Graf Hatzfeld dem
neu ernannten königl belgischen Gesandten Grafen van der
Straaten Ponthoz die nachgesuchte Antritts Audienz
in welcher derselbe aus dessen Händen das Schreiben seines
Souveräns entgegennahm wodurch er am hiesigen Hofe als
außerordentlicher Gesandter und bevollmächtigter Minister
beglaubigt wird Gleich darauf hatte Graf van derStraa
ten die Ehre auch von ihrer Maj der Kaiserin empfangen
zu werden

Das telegraphisch signalisirte Antwortschreiben des
Reichskanzlers Fürsten v Bismarck auf die mitgetheilte
auf Anregung des Neuen Wahlvereins zu Breslau beschlossene
Adresse ist dem Ober Postdirektor Schiffmann welcher in Di

rektor der mich doch lange kennt vor Wiederholung des
Verbrechens warnte und er hätte doch wissen müssen daß
es mehr ein Unglück als ein Verbrechen war an dem ich
zentnerschwer trage und daß der Jammer darüber mir
fast das Herz gebrochen hat

Sei nicht ungerecht Hermann und verlange nicht
daß der Beamte gerade bei dir eine Ausnahme machen
soll Er hat vielleicht schon mehr als hundert Mal die
Worte sprechen müssen die ihm vorgeschrieben sind Wie
kannst du erwarten daß er genau den innern Grad der
Schuld bei dir ermessen und danach seine Worte einrichten
soll nur Gott weiß dies genau nicht aber ein schwacher
Sterblicher Doch glaube mir es liegt in deiner Hand
dich in der Achtung aller guten Menschen wieder empor
zuarbeiten zeige ihnen daß der Grundzug deines Charak
ters ein ehrenwerther ist daß du wohl einmal straucheln
konntest aber nicht zum zweiten Male fallen wirst

Der junge Mann lachte bitter auf und sagte dann
Als ob man mir das glauben würde ich werde niemals

in die Lage kommen beweisen zu können daß ich jetzt fest
stehe denn dein Sohn ist ein Ausgestoßener Mutter
verschließe dich doch dieser Thatsache nicht man wird mich
fliehen wie einen Pestkranken und ich werde keine Gelegen
heit finden auf rechtliche Weife mein Brot zu verdienen
Man wird mich so lange Hetzen bis ich müde entweder
dem Verbrechen oder dem Selbstmord in die Arme gelau
fen bin glaub mir so ist das Ende vom Liede

Er sank erschöpft wieder auf seinen Platz legte den
Kopf zurück und schloß die Augen Mit traurigen Blicken
sah die Matrone ihren Sohn an und wagte es nicht ihn
in seinem schmerzlichen Nachsinnen zu stören Es war ganz
still in dem Zimmer geworden nur das melancholische
Ticken der Uhr hörte man deutlich Nach einer kleinen
Weile legte sich eine Hand auf den Arm des jungen Man
nes und die Mutter sagte mit ihrer sanften Stimme Ich
weiß ein Mittel zu deiner Rettung Hermann

Da bin ich neugierig dies Mittel kennen zu lernen
doch laß mich s nur gestehen großes Vertrauen habe ich zu
keinem

ner Eigenschaft als Vorsitzender des Neuen Wahlvereins die
von den Leitern und Vertretern verschiedener Vereinigungen
und Korporationen in deren Auftrage mitunterzeichnete Adresse
an erster Stell unterschrieben hatte am ersten Weihnachts
feiertage zugegangen und lautet wie folgt

Berlin den 24 Dezember 1881
Eurer Hochwohlgeboren Wunsche entsprechend habe

ich die Adresse welche Sie mir im Auftrage der am
15 d Mts dort stattgehabten Volksversammlung über
mittelt hatten Seiner Majestät dem Kaiser vorgelegt
Es freut mich Ihnen mittheilen zu können daß Seine
Majestät Allerhöchst Ihre Befriedigung über die patrio
tische Gesinnung ausgesprochen haben welche sich in der
Adresse zu erkennen giebt Euer Hochwohlgeboren bitte
ich ergebenst die betheiligten Herren hiervon gefälligst in
Kenntniß setzen zu wollen gez v Bismarck

Der Oberpräsident von Horn in Königsberg
theilt der dortigen Hartung schen Zeitung mit daß er
seinen Abschied erbeten habe und aus Gewährung seines
Gesuches rechne bisher aber noch keinen Bescheid erhal
ten habe

Der Sohn des verstorbenen Grafen Harrh von
Arnim hat gelegentlich der in Rumänien vorgekommenen
ungesetzlichen Veröffentlichungen von diplomatischen Akten
stücken ein Schreiben veröffentlicht in welchem es heißt

Mein seliger Vater hat niemals diplomatische Ak
tenstücke veröffentlicht Es sind nur solche diplomatische Ak
tenstücke gelegentlich des vor dem berliner Stadtgericht ge
führten Prozesses jedoch ohne Zuthun meines seligen Va
ters veröffentlicht worden welche in öffentlicher Gerichts
sitzung vorher verlesen worden waren oder auf Veranlassung
des Herrn Reichskanzlers publizirt worden sind Dagegen
sind alle diejenigen Aktenstücke deren Veröffentlichung mei
nem seligen Vater wünschenswerth war weil er sie zur
Rechtfertigung seines Verhaltens für geeignet hielt von der
Veröffentlichung dadurch ausgeschlossen geblieben daß sie ent
weder in geheimer Gerichtssitzung zur Verlesung kamen oder
in der Anklageschrift keine Aufnahme fanden Es ist in
Folge dessen das zeitunglesende Publikum in Deutschland
niemals in der Lage gewesen sich von der Thätigkeit mei
nes seligen Vaters in Paris ein auch nur annähernd zu
treffendes Bild zu machen Es hat daher auch der
Mythus allgemeinen Glauben gefunden mein seliger Vater
habe sich als Botschafter in Paris gegen seinen Chef
aufgelehnt Und doch giebt es Niemand in Deutsch

land der eine einzige Thatsache zum Beweise dafür anzu
führen im Stande wäre daß mein seliger Vater irgend
einen Auftrag seiner Vorgesetzten nicht sachgemäß zur Aus
führung gebracht oder aber sein Verhalten der französischen
Regierung gegenüber nicht den ihm gegebenen Instruktionen
gemäß eingerichtet hätte

Mit vorzüglicher Hochachtung

Berlin 27 Dez 1881 Arnim Schlagenthin
Wie die Germania mittheilt war der Abge

sandte der Nuntiatur in München welcher die Domkapitel
in Paderborn und Osnabrück besucht hat der Uditore
Darnassi Derselbe wurde seiner Zeit auch nach Trier
gesandt um dem dortigen Domkapitel die vom Papste ge
troffene Wahl des vr Felix Kornm zum Bischöfe anzu
zeigen Daß Westf Volksbl vermuthet baß der heilige
Stuhl dem Domkapitel nur ein beschränktes Wahlrecht zu
rückgegeben habe d h das Domkapitel hätte nur unter
bestimmten Persönlichkeiten über welche man sich zwischen
Berlin und Rom bereits geeinigt hat zu wählen Die Be
kanntgebung dieser Persönlichkeit wäre dann der Zweck der
Reise des Msgr Tarnassi gewesen

In dem letzten Mi nister rath sind entgegen
anderen Mittheilungen nur Bestimmungen über die näch
sten Arbeiten des Reichtages die Berufung des Landtages
und die ihm zunächst zugehenden Vorlagen getroffen worden

Ich aber mein Sohn also höre nur wir wollen
dieses Haus verkaufen weit fort von hier in eine kleine
Stadt ziehen und dort fängst du mit dem gelösten Gelde
ein Geschäft an Du wirst als ein reeller strebsamer
junger Kaufmann dort geachtet werden und die Ver
gangenheit wird vergessen sein

Du wolltest dich von hier trennen Mutter wolltest
das Haus verkaufen an welchem dein ganzes Herz hängt
da der Vater dir hier eine liebe Heimath gegründet hat
sagte Hermann gerührt

Glaubst du, antwortete die Matrone eifrig ob
gleich ihre Stimme ein wenig zitterte daß ich mehr an
todten Sachen als an dem Lebensglücke meines einzigen
Sohnes hänge meine theuren Erinnerungen werden nicht
mit verkauft die nehme ich alle im Herzen mit mir fort

Aber das Grab des Vaters Du hast immer
gesagt du würdest dich niemals davon trennen und nun
willst du den welcher dein ganzes Erdenglück ausgemacht
hat doch verlassen und zwar wegen eines verlorenen Men
schen O Mutter besinne dich wohl damit du deinen
Edelmuth nicht zu spät bereust

Wie magst du nur so sprechen mein Sohn, ant
wortete die alte Frau indem sie die welke zitternde Hand
wieder auf seinem lockigen Haupte ruhen ließ zuerst kom
men doch die Lebenden und dann erst die Todten die un
serer nicht mehr bedürfen Freilich wenn unser Leben
so glatt fortgelaufen wäre du deinen Weg allein auch ohne
die alte Frau hättest finden können dann wäre ich wohl
gern hier geblieben hätte des theuren Grab gewartet und
mich einst neben meinen geliebten Mann zur ewigen Ruhe
niedergelegt Es war ein schöner Gedanke, fuhr sie sinnend
fort im Tode neben ihm zu ruhen und an seiner Seite
der Auferstehung entgegenzuschlummern aber es sollte
nicht so sein Er bedarf meiner ja auch nicht mehr und
der liebe Gott wird schon sorgen daß wir uns einstmals
wiederfinden werden

Sie seufzte tief aus und zerdrückte eine Thräne in
ihrem Auge

Mutter, sagte ihr Sohn nach kurzer Pause ich

Der preußische Landtag wird wie die MagdZ
Ztg hört am Sonnabend den 14 Januar zusammen
treten Die Publikation der königlichen Einberufungsordre
steht unmittelbar bevor Man nimmt an daß der Land
tag 3 bis 4 Monate brauchen wird um die Geschäfte zu
erledigen

Die Nordd Allg Ztg knüpft an den Bescheid
an welchen der Minister des Innern dem Hannover
fchen Städtetage gegeben um darzuthun wie üble
Folgen es hat wenn man der Regierung Opposition macht

Dreimal habe die Regierung dem Abgeordnetenhause den
Entwurf eines Gemeindeabgaben Gesetzes vorgelegt welchen
das Abgeordnetenhaus stets abgelehnt habe I diesem Ge
setze seien den Gemeinden erweiterte Befugnisse zur Einfüh
rung indirekter Abgaben beigelegt worden darauf sei das
Abgeordnetenhaus nicht eingegangen und so seien die Ge
meinden aus ihrer Noth nicht herausgekommen Wäre
jener wohlwollende Entwurf angenommen worden so würden
die Gemeinden jetzt Octrois in Hülle und Fülle auferlegen
können Zunächst ist das Gemeindeabgaben Gesetz vom
Abgeordnetenhause niemals abgelehnt worden es ist dreimal
in der Kommission durchberathen worden und dann aus dem
Grunde liegen geblieben weil die Regierung keinen Eifer
zeigte es weiter zu fördern Es ist ferner unrichtig daß
der Entwurf die Befugnisse der Kommunen in Beziehung
auf die Einführung von indirekten Abgaben wesentlich er
weitert hätte Mit Erlaubniß der Staatsregierung können
die Kommunen heute indirekte Abgaben aller Art mit Aus
nahme von Mahl und Schlachtsteuer einführen jener Ent
wurf wollte ihnen auch die Schlachtesteuer freigeben Es ist
drittens unrichtig daß jener Entwurf die Tendenz gehabt
hätte die indirekten Steuern zu begünstigen die Regierungs

kommissarien haben dies Jahr für Jahr mit allem Eifer in
Abrede gestellt Sie haben erklärt die Regierung wünsche
den Kommunen die Möglichkeit zu wahren ausnahmsweise
auch indirekte Steuern einzuführen aber sie wünsche nicht
daß dies die Regel werde Endlich ging jener Entwurf
keineswegs aus denselben Anschauungen hervor aus denen
die neue Wirthschaftspolitik des Reichskanzlers entsprun
gen ist

Die halbamtliche Provinzial Correspon
denz bringt in ihrem Hauptartikel Zum Jahres
wechsel nichts erheblich Neues über die kirchenpolitische
Frage spricht sie sich dahin aus Für die Beziehungen
zwischen Staat und Kirche und speziell für die Verhältnisse
der katholischen Kirche in Preußen wird das neue Jahr
hoffentlich ein wirksamer und wahrhafter Wendepunkt sein
Auch hier ist die Regierung vorangeschritten in der Er
kenntniß der Bedürfnisse des Landes und ihrer katholischen
Unterthanen und in dem Streben nach Herbeiführung eines
ehrlichen kirchlichen Friedens Das Entgegenkommen der
Kurie und die Friedfertigkeit der Domkapitel hat es er
möglicht daß in vier Sprengeln bereits wieder geregelte
kirchliche Verhältnisse eingeführt und zwei Bischöfe und
zwei Bisthumsverweser eingesetzt worden sind Weitere
Erfolge des gleichen Strebens stehen bevor Die Erkennt
niß von der Nothwendigkeit eines friedlichen Zusammen
lebens zwischen Staat und Kirche hat sich jetzt auch in sol
chen Kreisen Bahn gebrochen welche an dem Kamps mit
der katholischen Kirche sich aus wesentlich politischen weit
über die Ziele der Regierung hinausgehenden Gründen
betheiligt hatten Um so mehr ist zu hoffen daß die An
fänge des kirchlichen Friedens im neuen Jahre ihre noch
glücklichere Fortsetzung finden werden Das hohe Ziel der
Regierung kann freilich nur erreicht werden wenn die
Katholiken selbst und die katholische Kirche ihr dazu ernst
lich und ausrichtig behülslich sind

Der Gesetzentwurf betr die Versorgung der
Wittwen und Waisen der preußischen Civilbeamten ist
behufs Vorlegung an den Landtag fertig gestellt Derselbe

kann dein Opfer nicht annehmen denn ich sehe wie schwer
es dir wird von hier zu scheiden

So entgegnete sie und richtete sich in die Höhe
was du nicht alles siehst ich sage dir aber du siehst

nichts oder vielmehr du siehst alles falsch Glaubst du
daß ich weniger Mutter als Ehefrau bin glaubst du ich
sei im Stande mein einziges Kind das letzte und
jüngste von sechsen die ich außer ihm noch aus der Wiege
hergeben mußte in die Welt hinaus zu stoßen und viel
leicht darin untergehen zu lassen nur um ein Grab zu
hüten in welchem todter Staub ruht Weißt du nicht
daß ich deinen Vater lebendig mit mir nehme in treuem
Herzen wo er unwandelbar derselbe bleibt wie auch meine
Liebe unverändert dieselbe bleiben wird und wenn ich von
einem Pol zum andern zöge so lange mein Herz noch
schlägt Und weißt du nicht daß ich ihm einst Rechen
schaft darüber geben muß was ich für unsern Sohn gethan
habe um ihn auf dem rechten Wege zu erhalten Wird
dein Vater mich nicht fragen ob ich ihn mit allen Kräften
gestützt habe welche Mutterliebe auch der Schwächsten ver
leiht an alle das denkst du nicht darum sage kein
Wort weiter denn es bleibt bei dem was ich gesagt habe
und du mußt noch heute Schritte thun um den Verkauf
dieses Hauses anzubahnen

Der Sohn legte schweigend seine Arme um den Hals
der Mutter und zog sie an seine Brust dann richtete er
ihren Kops empor und Mutter und Sohn sahen einander
tief und lange in die Augen und schienen dort alles zu
lesen was der Mund nicht auszusprechen wagte Eine
graue Locke hatte sich bei der alten Frau gelöst und sah
unter ihrer Haube hervor Hermann drückte seine Lippen
darauf und fuhr dann leicht mit der Hand über ihre ge
furchte Wange während er sagte Meinetwegen ist dein
Haar vor der Zeit ergraut und hat sich dein Antlitz mit
Falten bedeckt du treue Mutter Der Kummer hat sein
Werk gethan und durch nichts kann ich dies ungeschehen
machen Aber das gelobe ich dir ich will gut machen so
viel dies möglich ist du sollst dich deines Sohnes nie
wieder zu schämen haben und dein Lebensabend soll noch
ein heiterer werden



schließt sich durchaus an das Reichsgesetz an Mit dem für
den 1 April in Aussicht genommenen Inkrafttreten des
neuen Gesetzes fällt selbstverständlich für die preußischen
Beamten die bisher bestehende Verpflichtung zum Eintritt
in die Wittwenpensionskasse fort indessen bleibt es den
Beamten welche vor dem 1 April dieser Kasse brigetreten
sind überlassen ob sie die Beiträge zu derselben noch weiter
leisten wollen Diese Wittwenkasse bleibt vorläufig bestehen

Zur Vorlage an den Landtag ist bereit das Gesetz
wegen Erhöhung der kommunalen Hundesteuer

Nach einem Cirkularerlaß des Finanz Ministers
vom 21 d M ist von Schriftstücken der unter Tarif
nummer 4g des Reichsgesetzes vom 1 Juli d I bezeich
neten Art welche nicht unter die Vorschrift des Z S a a O
fallen auch dann wenn auf Grund der Befreiung Num
mer 1 zur Tarifnummer 4 a a O die Reichsstempel
abgabe von denselben nicht zur Erhebung kommt die nach
Form und Inhalt der Schriftstücke etwa anwendbare preu
ßische Stempelabgabe für Lieserungs oder Kauf
verträge nicht zu entrichten

Nach einem anderen Erlasse des Finanz Ministers
von demselben Tage findet die Vorschrift im 5 Absatz 2
des Reichsgesetzes vom 1 Juli d I auf Uebertragungs
ver merke keine Anwendung welche auf inländische vor
dem Inkrafttreten des Reichsstempelgesetzes ausgegebene
Aktien gesetzt werden Die Befreiung zur Tarifnummer 1
a a O bezweckt nur den Zeitpunkt des Beginns der
Stempelpflichtigkeit festzustellen und eine rückwirkende An
wendung des Gesetzes auszuschließen Für die Bemessung
der Höhe der Reichsstempelabgabe von Aktien ist die Erwä
gung maßgebend gewesen daß spätere Übertragungen in der
Regel bei Aktien auf den Inhaber u f w stempelfrei
bleiben Folgerichtig mußte der allgemeinen Besteuerung
der nach dem 1 Oktober d I ausgegebenen Aktien mit
der erhöhten Abgabe eine gesetzliche Vorschrift entsprechen
wonach Uebertragungen der mit dieser erhöhten Abgabe be
legten Aktien auch dann stempelfrei bleiben wenn sie sich
ausnahmsweise in Formen vollziehen welche die Anwendung
der landesgesetzlichen Stempelabgaben rechtfertigen würden
Lediglich diesen Zweck verfolgt der Absatz 2 des 5 a a O
ihm entspricht der Wortlaut der nur Uebertragungsver
merke auf den der Reichsstempelsteuer unterworfenen
Aktien befreit Diese Bestimmung auf Cessionen anzu

wenden welche auf im Jahre 1857 emittirte mit
Proz also dem 6 Theile der Reichsstempelabgabe ver
steuerte Aktien gesetzt werden würde weder dem Wortlaute
oder Zwecke des Gesetzes entsprechen noch durch die Ge
rechtigkeit geboten sein

Der Unfall in der Kreuzkirche z Warschan
Ueber die erschreckenden Vorgänge in der warschauer

Kirche zum h Kreuz denen sich Verfolgungen gegen die
dortige israelitische Bevölkerung angereiht liegen in ver
schiedenen Blättern ausführlichere Mittheilungen vor

Eine große Menschenmenge füllte am ersten Weih
nachtsfeiertage die Räume der Kirche zum heiligen Kreuz
als eine Dame während der Wandelung plötzlich
bemerkte daß ein Dieb sich in der Tasche ihres Paletots
zu schaffen machte Die Dame versuchte den Dieb festzu
halten und rief Räuber In demselben Augenblicke
ertönte von anderer Seite der Ruf Feuer I Auf diesen
Ruf entstand ein fürchterliches Gedränge Alles suchte die
Ausgänge der Kirche und es spielten sich die entsetzlichsten
Scenen ab an den Ausgängen bildeten sich unentwirrbare
Knäuel von Menschen Einzelne wurden zur Erde
geworfen und zertreten Andere entsetzlich ge
quetscht und erstickt Niemand konnte das Freie er
reichen bis schließlich bekannt wurde daß der ganze Lärm
ein falscher gewesen und nirgends Feuer entstanden war
Achtundzwanzig Personen waren im Gedränge getödtet

DaS walte Gott antwortete die Matrone leise
seufzend und entwand sich mit einem Händedrucke seinen
Armen um wieder ihrer Arbeit nachzugehen

I

ES war im Winter des Jahres 1872 als in dem
Vorderzimmer eines großen Hauses im Städtchen H sich
zwei Personen befanden Das Zimmer war geräumig und
wenn es auch nicht gerade im modernsten Stil eingerichtet
war ließ es doch keinen Zweifel darüber aufkommen daß
der Besitzer desselben ein wohlhabender vielleicht ein reicher
Mann sein mußte und daß dieser Reichthum nicht etwa
erst eben erworben sondern schon von mehreren Generationen
auf ihn vererbt worden war denn die ganze Einrichtung
war eine gediegene sogar kostbare aber veraltete und nur
da wo es unumgänglich nöthig war wie bei Erneuerung
der Möbelbezüge und der Fenstervorhänge konnte man die
Zeichen der Neuzeit sehen doch war mit gutem Geschmacke
dafür gesorgt selbst da noch zu vermitteln und dadurch
alles zu einander passend erscheinen zu lassen

Der Eigenthümer des Hauses Kaufherr und Bürger
meister Bartel saß in dem weichgepolsterten Lehnstuhle
welcher an dem großen Bogenfenster stand und schien eben
sein Mittagschläfchen beendet zu haben denn er war gerade
im Begriff die während des Schlafes ausgegangene Pfeife
aufs neue anzurauchen als das junge Mädchen welches an
einem Seitentische den Kaffee bereitet halte zu ihm heran
trat und ihm eine große mit vortrefflichem Mokka ange
füllte Taffe mit den Worten überreichte Hier Papa
trink damit du völlig munter wirst

O ich habe gar nicht geschlafen, antwortete der
alte Herr ich war nur bei den dummen Zeitungen die
immer dasselbe wiederholen was man schon gestern und
vorgestern gelesen hat ein wenig eingenickt aöer geschlafen
habe ich nicht

Richtig Papachen, antwortete das junge Mädchen
lächelnd du schläfst nie des Nachmittags das ist eine
längst bekannte Sache

Muß ich mich wahrhaftig von meinem eigenen
Mädel verspotten lassen sagte gutmüthig lachend der alte
Herr indem er seine Pfeife zum Munde führt das ist

sechsundzwanzig verwundet worden Unter den Getödteten
befindet sich die Gräfin Stanislawa Alexandro
wiczowna aus Alt Konstantinow Wie erzählt wird
war dieselbe auch vor Entstehung des Gedränges in Be
gleitung ihrer Tochter und eines Bedienten aus der Kirche
hinausgegangen Als sie sich schon auf der Treppe befand
stürzte auf sie ein von oben herabdrängender Menschen
haufen und warf alle drei zu Boden Die Gräfin und
der Diener wurden augenblicklich zertreten der Tochter
glückte es unbeschädigt zur Thür zu kommen Unter den
28 Getödteten sind die meisten Frauen und Mädchen Sie
bieten einen schrecklichen Anblick die Kleider halb vom
Leibe gerissen mit Schaum vor dem Munde Arme und
Beine gebrochen so zog man viele der Verunglückten aus
dem Menschenknäuel hervor Leider sollte das entsetzliche
Unglück noch ein trauriges Nachspiel haben Es verbreitete
sich das Gerücht sowohl der Taschendieb wie Derjenige
welcher Feuer gerufen seien Juden gewesen und Beide
hätten im Einverständniß gehandelt der Eine habe mit
seinem Rufe nur beabsichtigt dem Andern die Flucht zu
ermöglichen

Nun richtete sich die Aufregung der Menge gegen die
Juden In der krakauer Vorstadt in den Straßen an der
Weichsel entlang drang man in die Läden warf die Waa
ren auf die Straße zertrümmerte Alles was man erlan
gen konnte und wüthete unbeschreiblich Hinter dem eiser
nen Thore wurde der jüdische Kaufmann Schultschleger
aus der Gnojnastraße angefallen und am Kopf verwundet
Theilweise waren die Straßen unpafsirbar so waren sie
mit den Trümmern der Habe der jüdischen Bewohner ge
füllt Im Volke war das Gerücht verbreitet der Gouver
neur wolle bis Abends 7 Uhr die Judenverfolgung dulden
und dieses Gerücht trug natürlich nicht wenig dazu bei
dem schmählichen Treiben Vorschub zu leisten Die auf
fällige Unthätigkeit welche das Militär an den Tag legte
war nicht geeignet das Gerücht zu dementiren Erst gegen
7 Uhr wurde dem von Vormittag an währenden Tumult
ein Ende gemacht allerdings auch wohl kaum mit dem
nöthigen Nachdruck denn in der Nacht begann derselbe von
Neuem und wurde bis zum zweiten Feiertag Vormittag
fortgesetzt Die Opfer der Verfolgung sind vorwiegend
ärmere Juden Am meisten gelitten haben die jüdischen
Geschäfte in folgenden Straßen und Stadttheilen Fuhr
mannsstraße Brauerstraße Tamce Ordynacka Wrobla
Solec i Ezerviakowska In den Stadttheilen welche aus
schließlich von Juden bewohnt sind Pelcowizna Scmulo
wizna sowie auf Praga ist die Ruhe nirgends getrübt
worden Die polnische Presse spricht ihr Bedauern über
die traurigen Vorgänge aus wälzt die Schuld auf das
spitzbübische Straßengesindel und mahnt eindringlich zur
Ruhe Erwähnung verdient ferner daß sofort Sammlun
gen für die Opfer des Unglücksfalles in der Kirche einge
leitet worden sind und daß sich große jüdische Firmen mit
großen Summen an denselben betheiligt haben

Ueber die Exzesse gegen die Juden wird der
Schles Ztg vom 26 Vormittags geschrieben Die Aus
regung unter dem Volke dauert fort trotz des Aufgebots
zahlreicher Militärabtheilungen Ulanen Kosaken Tscher
kessen und Infanterie die auf den größeren Plätzen
stationirt sind und durch alle Straßen der Stadt Patrouilliren
Die Verwüstungen in dem an der Weichsel gelegenen
Stadttheile Bierbrauerstraße Tamka Fuhrmannstraße

Ezerniakowerstraße Ordynackie c die gestern bis in die
Nacht andauerten sind groß Alle freilich meist ärm
liche Judenläden der Gegend sind geplündert die Häuser
und Wohnungen völlig demolirt Die Plünderungen auf
der Marschallstraße Grzybowchastraße und dem Eisernen
Thor haben größere Dimensionen angenommen Im Pub
likum besonders dem gebildeten Theile herrscht große Auf
regung wegen der Laxheit und Langsamkeit mit welcher die

auch so eine moderne Neuerung daß die Kinder alles besser
wissen wollen als die Eltern daß sie sogar besser wissen
ob der Papa geschlafen hat oder nicht Dieses Mal kann
ich aber die Wahrheit beweisen oder glaubst du etwa du
kleine Hexe ich hätte dein ganzes Gespräch mit unserm
Nachbar nur geträumt he ist er hier gewesen
oder nicht

Allerdings Papa, antwortete das junge Mädchen
erröthend da hast du wirklich einmal recht Herr Schulz
war einen Augenblick hier du weißt ja es handelte
sich um die Schlittenfahrt die übermorgen stattfinden
soll wir haben aber sehr leise gesprochen um dich nicht
zu stören und ich wundere mich wirklich daß du da
von weißt

Siehst du o ich weiß noch mehr ich habe so
wenig geschlafen daß ich genau bemerken konnte wie du
mit dem jungen Manne kokettirt hast Fräulein Julie

Kokettirt welch ein häßliches Wort kein anderer
dürfte das in Beziehung auf mich aussprechen

Nun was andere nicht sagen das denken sie und
Gedanken wenigstens sind zollfrei die kannst du keinem
verbieten nicht einmal deinem getrenesten Verehrer dem
Gymnasiallehrer Helmreich dem es gewiß keine angenehme
Entdeckung gewesen sein würde hätte er gesehen was ich
gesehen habe

Was geht mich Helmreich an erwiderte Julie
indem sie sich abwendete um ihre Verlegenheit zu ver
bergen

Ihrem Vater fiel vor Erstaunen die Pfeife fast aus
dem Munde dann sagte er Was dich Helmreich an
geht ja träume ich denn etwa jetzt oder bist du es
nicht gewesen die noch vor einem Jahre versicherte daß sie
nie einen andern Mann lieben und nie einen andern Mann
heirathen würde als ihren alten Spielgefährten und daß
ich Ja sagen müsse wenn ich nicht gewisse Leute für s
Leben unglücklich machen wollte Du wolltest ja wohl eine
alte Jungfer werden wenn ich meine Einwilligung ver
sagte Na was wollte ich machen ich versprach dem
jungen Manne deine Hand sobald er sein Examen gemacht
habe Er hat es glänzend bestanden ist als Gymnasial

Behörde gegen die Exzedenten aufgetreten ist Soeben
findet eine Versammlung der hervorragenderen Bürger und
Redakteure statt nm den General Gouverneur zu bitten
energischer einzuschreiten und zu gestatten daß sich ein Bür
gercomits bilde welches durch seinen persönlichen Einfluß
das Volk zur Ruhe brächte damit heute Abend und Nacht
die Exzesse sich nicht wiederholen denn die Erregung ist
noch immer groß

Eine Spezialdepesche vom 28 meldet uns Der Re
gierungsbote giebt die Zahl der bei der Katastrophe ver
unglückten Personen auf 28 Todte und 26 schwer Verletzte
an Das Blatt meldet weiter daß die Bevölkerung die
Schuld an der Katastrophe den jüdischen Einwohnern zu
geschrieben und deshalb im höchsten Grade erregt in den
entlegneren Stadttheilen Warschaus im Laufe des Nach
mittags des 25 d einige jüdischen Einwohnern gehörende
Schänken Buden und Häuser demolirt habe Nachts wurde
die Ordnung wieder hergestellt Am 26 d Vormittags
ii Uhr fanden wiederum Unordnungen in den von der
jüdischen Bevölkerung bewohnten Stadttheilen statt welche
bis zur Nacht andauerten Eine große Anzahl der Ruhe
störer wurde verhaftet

Vermischtes
Aus dem Salzkammergute Der Korrespon

dent der N Fr Pr in Aussee schreibt dem Blatte unter
dem 20 Dezember Was dem Walfischfänger an Grön
lands Käste das Aufthauen des Eismeeres und den Hollän
dern das Herannahen des Heringszuges das ist dem Aelp
ler der erste Schnees all und wenn dieser unverhältniß
mäßig lange nicht eintritt bemächtigt sich Bangigkeit aller
Gemüther denn viel sehr viel hängt ja davon ab Auch
Heuer hat eine überaus milde Witterung alle Arbeiter in
begründete Besorgniß versetzt und gestern noch konnten wir
bei lauer Frühlingsluft zahlreiche Blüthen des zarten Sslls
dorus pflücken Heute aber liegt eine ganz ansehnliche
Schneedecke über der ganzen Landschaft der festgefrorene
Schnee bildet bereits eine ausgezeichnete Schlittenbahn und
Hunderte von Menschen rühren sich um die Hand und
Zugschlitten zurechtzurücken Die Schneereifen werden her
vorgeholt die Wettermäntel aufgerollt und in großen Zügen
geht es ins tiefbeschneite Gebirge wo nun ein gar regeS
Leben beginnt Tausende von Baumstämmen müssen zu
Thal gebracht Hunderte von Heubündeln heruntergeschafft
Felsblöcke als Bausteine in die Tiefe befördert werden und
alles dies ist ohne Schneebahn nicht möglich Aber auch die
eigentlichen Wintervergnügen beginnen erst wenn eine starke
Schneedecke dieselben möglich macht und so jubelt nicht bloß
der bisher brotlose Holzarbeiter wenn in dichten Flocken
Schnee herniederfällt weil nun reicher Verdienst in Aussicht
steht sondern auch die großen und kleinen Kinder die sich
gern mit Eisschießen Schlittenfahren c vergnügen möchten
jauchzen den lustig tänzelnden Flocken zu

Ein romantischer Ritt Letzten Sonntag
um die Geisterstunde machten zwei Bruchsaler Dragoner
einen gar romantischen Spazierritt Die Söhne des Mars
hatten von Sonntag auf Montag die Stallwache Das
dünkte ihnen wohl etwas langweilig denn um 12 Uhr
sattelten sie zwei Pferde und ritten vom Bahnhof wo die
Dragonerställe sich befinden behutsam ab In der Nähe
warteten zwei Mädchen welche zu den Reitern auf die
Pferde stiegen und mit denselben wohlgemuth nach dem
Heimathsort der beiden Schönen und des einen Dragoners
ritten Aber der Spazierritt sollte ihnen nicht lange gut
bekommen Die Ronde erschien und als sie die Stall
wache nicht fand wurde eine Patrouille nach dem Dorfe
geschickt wo man die Pärchen vergnügt beieinander fand
Die beiden mitternächtigen Reiter sitzen in Gewahrsam und
kosten nach der Romantik die Prosa

Verantwortlicher Redakteur Paul Woth in Halle

lehrer hier angestellt ich habe jeden Tag die Wiederholung
seines Antrags erwartet und jetzt sagst du Was geht
mich Helmreich an

Nun vielleicht hat er seine Ansichten über mich ge
ändert, antwortete Julie indem sie eine Weißstickerei zur
Hand nahm und sich ihrem Vater gegenüber setzte wer
vermag in die Herzen der Menschen zu sehen Uebrigens
Papa finde ich es sehr komisch daß du so eifrig für ihn
Propoganda machst obgleich er doch deutlich zeigt daß er
nichts von mir wissen will

Daß er von dir nichts wissen will habe ich noch
nicht bemerkt die Schuld mag wohl wo anders liegen Du
weißt es recht gut daß ich dich lieber mit einem tüchtigen
Kaufmann verheirathet hätte der dann dies alte solide
Geschäft weiter führen konnte als mit Helmreich Du hast
dies nicht gewollt und deinen Bitten habe ich nachgegeben
Wenn aber ein reeller Kaufmann sein Wort einmal giebt
so bricht er es nicht leichtsinnig wieder und ich habe Helm
reich mein Wort gegeben und werde es auf jeden Fall ein
lösen Außerdem bedenke doch du bist zweiundzwanzig
Jahre alt hast die Kinderschuhe längst ausgetreten und
mußt doch wissen was du willst früher war dir keiner so
lieb als Helmreich du kennst ja auch keinen mit seinen
Vorzügen und Schwächen so genau als eben ihn

Doch doch Papa ich kenne einen noch genauer sogar
seine Schwäche den Nachmittagsschlaf abzuleugnen

Laß jetzt die unzeitigen Scherze denn da wir ein
mal von dieser Sache sprechen möchte ich auch damit
zu Ende kommen Du bist mein einziges Kind Julie
und leider habe ich dich verzogen habe dem einzigen
Töchterchen jeden Wunsch auch den unvernünftigsten
erfüllt Wohin das führt habe ich schon seit längerer
Zeit mit Schrecken eingesehen denn du hast mir bewiesen
daß dir alles Pflichtgefühl abhanden gekommen ist
wo es gilt deinen Willen durchzusetzen oder dir eine Laune
zu befriedigen Und daß ich durch meine übergroße Liebe
zu dir schuld daran bin das ist mein schwerster Kummer
und doch bin ich zu schwach um noch jetzt energisch gegen
dich einschreiten zu können

Fortsetzung solgt



kunseli HsLensen L um unä Loxnao
empfiehlt in nur feinsten und besten Qualitäten

Leipzigerstratze FO7

VASer im kürstontdal
Vom I tritt für alle Bäder eine Preisermäßigung im Durchschnitt

von 20 bis 35 /g ein Die Bäder sind von früh 8 bis Abend 8 Uhr zur Benutzung bereit

Freitag den 30 Dezember 1881
Vormittags 11 Uhr

gelangen Schnlberg 8 hier zwangsweise zur
Versteigerung

1 Sopha 1 Kommode 1 Tisch Ober
hemden Tischtücher Kleidungsstücke
sowie eine Partie Wollen u Baum
wollengarn Taschentücher e

Gerichtsvollzieher

4NClI NAm Sonnabend den 31 Dezember 1881
Vormittags 9 Uhr

versteigere ich Blücherstrasze 3 zwangsweise

1 Wäschesekretär 1 Schreibkommode
mit Glasaussatz 1 ovalen Tisch

gegen Baarzahlung
Gerichtsvollzieher

im Zwangs Vollstrecknngs Verfahren
Freitag den 39 Dezember er

Bormittags 19 Uhr
versteigere ich Schulberg 8 hier

Sophas Tische Stühle Schränke
1 Regulator 1 Siuger sche Nähma
schine 1 Frack 1 Nutzbaum Vertiko
1 komplettes Bett n s w

Gerichts Vollzieher

Am Sonnabend den 31 Dezember 1881
Nachmittags 2 Uhr

versteigere ich in der goldenen Kette
zwangsweise

1 Spiegel mit Schränkchen 1 Kleider
sekretär 1 Sopha 1 Küchenschrank
1 Bierdruck Apparat einige Gold
sachen sowie mehrere geschnitzte Ge
genstände als 1 Ofenschirm 2 Deko
rationsschilder 2 Staffeleien 2 Schlüs
selschränke 1 Stuhl 1 Blumentisch
n dergl m

Gerichtsvollzieher

unLck Assöii2ö i
kuin H iAc LoZnae

empfiehlt billigst

JUvdarä kuss
gr Schlamm 3 Ecke der kl Ulrichstraße

Die feinsten Holland u schott
Bollheringe empfiehlt

Bratheringe
Riesenneunauge

Bücklinge
ger Heringe

Kieler Sprotten
Brab Sardellen

Rnss Salat
Preiselsbeeren mit nnd ohne

Zucker
Saure Gurken

Senf und Pfeffergurken
empfiehlt

Bärgaffe 10

Letzte Kölner Tombau Lotterie
Haupttreffer 75,000 baar Zieh 14 Jan

MV 3 Loose für 19 Mark
mit freier Ziehungsliste

versendet nur noch einige Tage

VI v Ä r Augsburg
Brennholz V

Kl i i M ötzl Weg 4
Brennholz verkauft Klosterstr 19
Gute Speisekartoffeln verkauft

Wörmlitzerstr 3 Hof rechts
Ein Haus mittlerer Größe in der Nähe

der Post zu verkaufen Näheres
F Schütz kl Berlin 1 II

Neue und gebrauchte Möbel aller Art
verkauft billig Brunoswarte 6

Schreib u Kleidersekretäre Vertiko s
Kommoden Sopha s Schränke Tische
nnd Stühle u s w verkauft billig

H Bergmann SM Z
Ein Kastenschrank mit Glasaussatz Regale

1 Tisch 1 Spiegel und 1 Nähmaschine sehr
billig zu verkaufen Rathhausgasse 19

sowie OvI I i Vebenso alle anderen Futtermittel empfiehlt zu billigsten Preisen
sn Aivs su ästail

Obere Leipzigerstrasze 54

Annoncen Expedition II N/G Leipzigerstratze 2
empfehlen sich zur Besorgung aller Jnfertionen von Geschäfts Grundstücks An und Ver
käufen Stellen Angeboten und Gesuchen sowie in allen sonstigen Fällen in denen Inserenten
ihre Namen in den Zeitungen nicht nennen wollen nehmen Offerten resp Chiffrebriefe zur
sofortigen Auslieferung entgegen und ertheilen auf Grund langjähriger und vielseitiger Er
fahrungen Rath bei Abfassung von Annoncen und Wahl geeigneter Blätter

Verschwiegenheit streng beobachtet

Schutz Marke LU Der ächte MW
Bernhardiner

Alpenkrauter Magenbitter
weltbekannt als Quintessenz der besten aromatischen Kräuter und
Wurzeln der deutschen und schweizer Alpenflora

Von den Herren Universitätsprosessoren Obermedieinalrath
vr L A Buchner Dr I G Wittsteiu vi Kayser und vielen

Aerzten geprüft und wegen seiner Magen und Verdauung stärkenden Appetit erzeugenden blut
einigend er und regeuerirenden Eigenschaften als bestes diätetisches Hausmittel ausschließlich empfohlen

A WlAK Man achte bei Ankauf genau auf obige Schutzmarke und die Firma WW

Ottmar Leiuliarü 1 1 d Kokälzstillatsur

Nur ächt zu haben in Flaschen ü M 4 M 2 M 1 05 sammt Gebrauchsanweisung
des ,Herrn vr I B Kranz in Halle bei Herrn Cngelapotheke Merselmrg

ear I t l Schkeuditz Dcliysch Bitterfeld Cimnern v Conditor NebraQuerfurt ZK Laucha t W ir k
Fisch Verkauf auf der Nathskellertreppe

Von morgen Freitag halte ich statt auf meinem Stand vor
dem Rathskeller auf der Rathskellertreppe außer Markttag
von früh bis Mittag mit allen Fluß und Seefischen

Empfehle lebende Karpfen Schleien Hechte Krebse frische Seefische als Lachs
Zander Schellfisch und Seedorsch zu den billigsten Preisen

s

s

Die gewerbliche Fortbildungsschule der Stadt Halle
Mit Beginn des Jahres 1882 soll eine neue Abtheilung für die hiesige Fort

bildungsschule errichtet werden in welcher an je 3 Wochenabenden zwischen 8 10 Uhr
im Bolksschulgebäude Unterricht in der deutschen Sprache und im Schreiben sowie
im Rechnen und in der Raumlehre ertheilt werden wird Dem Zwecke der Fortbil
dnngsschnlen entsprechend werden die gewerblichen Bedürfnisse hierbei möglichste Berücksichti
gung finden

Gleichzeitig wird in demselben Gebäude der bereits bestehende Cnrsns der ge
werblichen Fortbildungsschule sortgesetzt werden welcher vorläufig folgende Lehr
fächer umfaßt Buchführung Chemie und Physik Deutsch Elemente fremder
Sprachen Rechnen Geometrie nnd Baukonstruktionslehre

Der Unterricht beider Abtheilungen beginnt im neuen Quartale Montag den
9 Januar 1882 Den Schülern beider Abtheilungen ist unentgeltliche Theilnahme am
Zeichenunterricht der gewerblichen Zeichenschule und ebenso die Benutzung der Volks
bibliothek des Bereines sür Volkswohl gestattet Das Schulgeld beträgt 2 Mark pro
Quartal Anmeldungen nimmt Herr Dr Richter Weidenplan 3 z jederzeit entgegen

Eltern Vormünder und Lehrherren werden gebeten ihren Pflegebefohlenen den re
gelmäßigen Besuch der Fortbildungsschule zur Pflicht zu machen

Das Kuratorium der städtischen Fortbildungsschule
L Hildenha gen Lorsitzender

Karten mit 9 verschiedenen
1L I V K I 1 Ansichten von Halle mit humo

ristischem Text oder komischen
Illustrationen s Dtzd 59

Blumenkarten a Dtzd von 60 an Gratulationskarten in Auswahl bei

NSX ILosstlvr oMtrsWS 9

tröllOWöilMkgt t

g 8

Die mit dem Jahresbeiträge noch im Rückstände befind
lichen Mitglieder werden an dessen sofortige Abführung
erinnert

Zugleich werden Diejenigen welche frühere Dividenden
noch nicht abgehoben haben ersucht dies bor Jahresschluß
ebenfalls zu bewirken

Eine Drossel verkaust Trödel 19
Ein gebrauchter kleiner Kanonenofen mög

lichst mit Rohr wird sos zu kaufen gesucht
Näheres in der Exped d Bl

Hall Turn Verein
Montags und Donnerstags Uebung

Hut

für Herren u Knaben
sin jeder Fa on u großer
Auswahl wie bekannt
am billigsten nur in der

und Mützenfabrik

N K SRRilS S
Eine gut gehaltene Nähmaschine Hnsler
Roßmann ist billig zu verkaufen

Lindenstraße 9 part

wird zu ren höchsten Preisen gekaust

Zk Schuh Fabrikant
Mrchthor 22

Zr Illrielistr 4 I rmunterbrookön von
8 8 xsMuöt

tür ti 8

älls scliö lageblatt
5 nviv kür all anävren vltuuKvn
Dkut vlllnitlls Ullli tl 8

KtrsnAste Diskretion öiwnA8 X taioZ6
Arg tis Ilöcikstö Rs bg tt

Für

Augenkranke
bin ich täglich von 10 11 Uhr Mittwochs
und Sonnabends auch von 2 3 Uhr
zu sprechen Dr meä

Karlstraxe 36

Mer Fettleibige
findet ohne eigentliche Kur Badereise u Be
russstörung bnesttch durch unser neuestes that
sächlich erfolgreichstes Verfahren zur Aus
lösung des Fettes Abnahme 15 40 Pfund
absolut sichere und vollständig gefahrlose

Hülfe I
AnstaltS Direkior in Baden Äaden

Prospekte gratis und franko

Stadt Theater
Freitag den 39 Dezember 1881

Anfang 5 Uhr Zu halben Preisen

Der vviwullsetteuv
Schwank in 3 Akten von I von Plötz

Daraus

Dramatisches Kindermärchen in 1 Akt von
L Tieck

Sonnabend
Sonntag

Komtesse Helene
Große Posse mit Gesang von Schweitzer und

Salingrs

Im uvllvu

Freitag den 39 Dezember

Hoskünstler

Majestät des
deutschen Kaisers

M WMÜ

Expedition im Waisenhaus Buchdruckern des Waisenhaus

M,t neuem Programm
Billets vorher zu haben in der Cigarren

handlung der Herren Steinbrecher K Jasper
am Markt und Abends an der Kasse

Einlaß 7 Uhr Ansang 8 Uhr
Sonnabend Vorstellung 8 Uhr

Sonntag 2 Borstellungen 4 Uhr halbe
Preise 8 Uhr gew Preise

Nk Die Herren Studirenden erhalten Bil
lets zu ermäßigtem Preise im Eass David
am Büffet

Hierzu ein Beilage
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